
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen nordwestlich von Bukow

Hochflächensande am Rand des Teterower Beckens

Teterower und Malchiner Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Alt Sührkow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 7 0 2 1 8

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 6 1 6

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 1 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

09

KR H

01

KX A

Vegetationseinheiten
verarmter Magerrasen mit Dreifinger-Steinbrech-Aspekt; Landreitgrasflur; Queckenflur
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20713

Der Sandmagerrasen befindet sich im Bereich der Abgrabungsfläche einer aufgelassenen Kiesgrube am Nordrand eines kleinen Forstes 
nordwestlich von Bukow. Die Böschungen des mesotrophen, sandigen Standortes sind durch Gehölze beschattet. der Boden des 
Trockenbiotops weist nur eine geringe Vegetationsbedeckung auf (ca.50%), wobei zum Aufnahmezeitpunkt der in M-V gefährdete Dreifinger-
Steinbrech sowie der Feld-Beifuß dominierten. Auf der Fläche diffus verteilt befinden sich einige kleine Erdhügel, die nicht ausgrenzbar sind. 
Sie sind mit Land-Reitgras und Gemeiner Quecke bewachsen. 
Der Standort ist von Ruderalem Kriechrasen der durch Gehölze beschatteten Bereiche der Kiesgrube umgeben.
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Saxifraga tridactylites

Agrostis capillaris Artemisia campestris Calamagrostis epigejos Cerastium semidecandrum
Elytrigia repens Erophila verna Festuca ovina agg. Galium harcynicum
Holosteum umbellatum Myosotis stricta Poa compressa Rumex acetosa
Teesdalia nudicaulis

Festuca rubra Sedum sexangulare Senecio vernalis Viola tricolor


